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Martin Opitz

Schönheit dieser Welt vergehet

Schönheit dieser Welt vergehet,
Wie ein Wind, der niemals stehet,
Wie die Blume, so kaum blüht,
Und auch schon zur Erde sieht,
Wie die Welle, die erst kömmt
Und den Weg bald weiter nimmt.
Was für Urteil soll ich fällen?
Welt ist Wind, ist Blum’ und Wellen.

9 Schönheit der Welt
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Justus Georg Schottelius

Donnerlied

Schwefel, Wasser, Feur und Dampf
Wollen halten einen Kampf;
Dicker Nebel dringt gedickt,
Licht und Luft ist fast erstickt.

Drauf die starken Winde bald
Sausen, brausen, mit Gewalt,
Reißen, werfen, Wirbelduft,
Mengen Wasser, Erde, Luft.

Plötzlich blickt der Blitz herein,
Macht das finstre feurig sein,
Schwefelklumpen, Strahlenlicht,
Rauch und Dampf herein mit bricht.

Drauf der Donner brummt und kracht,
Rasselt, rollet hin mit Macht,
Prallet, knallet grausamlich,
Puffet, sumsend endigt sich.

Bald das Blitzen wieder kommt,
Und der Donner rollend brummt:
Bald hereilt ein Windesbraus,
Und dem Wetter macht garaus.

10Schönheit der Welt
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